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Erster Vortrag, Basel, 15. September 1912. 11 

Die Erfüllung der alten und der Anfang der neuen Zeit. Hektor — Ham¬ 
let. Empedokles - Faust. 

Zweiter Vortrag, 16. September 1912 . 29 

Die Geschichte als äußere Offenbarung innerer geistiger Vorgänge. Das 
tief Künstlerische und die spirituell-dramatische Kraft und Steigerung in 
der Komposition des Alten Testaments und der Evangelien. 
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Menschheitsevolution und ihre Verbindung durch den Christus Jesus. 
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Die Offenbarungen des Krishna. Buddha, der Nachfolger des Krishna. 
Johannes der Täufer, der Vorläufer des Christus Jesus. 
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Morgenländische und abendländische Weltanschauung: zeitlose und hi¬ 
storische Betrachtungsweise. Die Elias-Seele und die zwölf Jünger. Das 
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129 Siebenter Vortrag, 21. September 1912. 

Das Mysterium von Golgatha, eine Initiation. Die Wechselbeziehungen 
zwischen der Seele des Christus und der Seele der Zwölf. Die Durch¬ 
dringung der menschlichen Leiblichkeit mit der Kraft des Ich. Phere- 
kydes von Syros. Empedokles. Der Ruf der Empedokles-Seele. Der 
antwortende Ruf von Golgatha. 
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Die tieferen Geheimnisse des Mysteriums von Golgatha. Die okkulte 
Bedeutung der Ausdrücke «auf dem Berge», «am See», «im Hause». Die 
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Feigenbaum. 

Neunter Vortrag, 23. September 1912.164 
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gegenüber dem Christus-Ereignis. Der Schlüssel zum Verständnis des 
Mysteriums von Golgatha. Die Notwendigkeit der Suche nach einem 
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